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den h enut e 253. Halle, Sonnabend den 28. October. 1882.Anderen

e 3. Wahlbez. (Langenſalza). v. Wintzingerode (konſ.) Geh. Reg. in ih bliziſtiſchen Leiſt pſätzlich abgeſehen haben.
ſind di Wahlbez. (Langenſalza). v. Wintzingerode (konſ. Reg.- in ihren publiziſtiſchen Leiſtungen grundſä abgeſehen habeus ten Bis jetzt bekannte Wahlreſultate. Rath J re uck). Geh. Regierungsrath Die Oppoſition wird ſich höchſtens gegen die Mittel richten, mit
an: d K2 rin Jungen S Sfingen Jegenragz. Seh. Regternng denen die gegenwärtige Regierung ihre Zwecke verfolgt, und es iſt

eorologie 1. Wahlbezirk (RemelHerbekrug) andrath v. Gramagtki (konſ.) H. Provinz Schleswig-Holſtein. wohl möglich, daß dem Herrn Gladſtone alle die ſchlimmen Dinge,
umenten Schulinſpektor Schroeder (konſ.) 4. Wahlbez. (Tondern). Amtsrichter Franke (nat.lib.) welche er einſt gegen die Politik Disraeli zu Tage förderte,
werden, 3. Wahlbez. n Or. Bender (Fortſchr.). Geheimrath t Vahlec h s atte ezeſ) mit Zinſen zurückgezahlt werden, aber mit innerlichem Neide,vwerhit. J Eieſhte (Sezeß) See urteinhen Wehlbez. Wanne ehe ins (Seteſp) denn die Heuchelei gehört in England zum offiziellen Apparat, und

n 1. Wahlbez. (Tilſit) Winge (nat.-lib.) WeißPerwallkiſchken 1. Wahlbez. (Aurich). Tannen (nat.lib.) je heftiger auf die große Humanitätspauke geſchlagen wird, deſto
von 10, Kkonſ.) 8. Wahlbez. (Melleſ. Dr. Brüel (Partikul.) mehr darf man darauf gefaßt ſein, daß irgend eine Teufelei dat kleinere Wahlbez. (Pillkallen). Gutsbeſitzer KaapkeGeſchken (freik.) en r wen (freikonſ.) hinter ſteckt. Jn wie weit dieſe Vorausſetzung auch auf den Prozeß

wenn Gute er Woſte W Ggrei e heſgte g Wurchard (konſ.) Ober 16. Wahna. irechele. Juſtice Gölting (nat.-lib.) Arabi Anwendung finden könnte, wird jetzt ſchon ziemlich erſicht
rden, da n (konſ) 18. Wahlbez. (Liebenburg). Mackenſen (gab b lich daraus, daß erſt jetzt die Correſpondenz des egyptiſchen
en auch am 6. Wahlbez. (Lyck-Oletzko). Reg.Rath Tomaszewski (konſ. 24. Wahlbez (Celle). Schiebler (nat.lib.) Generals mit Konſtantinopel zum Vorſchein gekommen iſt, um
men ein Landrath v. d Marwitz (konſ.) Ri J We ergr v u e dem engliſchen General-Conſul zur Ausmuſterung übergeben zunen und 7. Wahlbez. m Landrath v. Schwerin (konſ.) Rit- J Pale en r Geb. werden Wie compromittirend die Correſpondenz fein mag ergiebt
zu ver kergutsbeſtzer eſwegr hin Weſtpreußen. E. Provinz n ſich daraus, daß wie gleichzeitig gemeldet wird von Kon
it letztere Reg.Bez. Danzig. Reg. Bez. Münſter. humlngt ſtantinopel aus das Verlangen geſtellt wird, den Prozeß ArabiW Um 4ert Wer (Danzig) Drawe (Seze J Steffens (Fortſchr. (Eentr e v. Bönninghauſen niederzuſchlagen; ein Verlangen, welches, en es v er
Wiſſen Rickert S (Pr S Reg Bez. Minden. Discretion Anſpruch macht, die Unterwerfung der Pforte unterrmann, Hut ne e w. dardrath Cagter rn 1. Wahlbez. Winden W v Reck (konſ.) Südmeier- das Geſetz, welches England ihr zu diktiren beabſichtigen könnte,

muſtert S n We Marienwerder. Hartun (konſ.) in ſich trägt.t. 2. Wahlbez. (Roſenberg). v. Koerber (frei-konſ.) v. Katzler 22. Wahlbez. (Bielefeld). Meyer zu Seldauſen (konſ.) Hofpre- Es iſt indeß nicht wahrſcheinlich, daß die Engländer den

Dienſt „lib.) diger Stöcker (konſ.) Strafanſtalts-Direktor Stroßer (konſ.) r ad ſt W hebez. (Thorn). Dr. Bergenroth (Fortſchr.) Ritterguts Reg.Bez. Arnsberg. Vortheil ihrer Lage bis über das Maß der Klugheit hinaus aus
griff ge uſger Dem Graf lib g 3. Wahlbez. (Altena). von Heede (nat.-lib.) Dr. Natorp nützen werden, und die Klugheit räth ihnen, ihre Forderungen in
dur miß Wahlbez. (Schwetz). Gerlich (nat.-lib.) (nat.lib. Bezug auf Egypten ſo weit zu mäßigen, daß ſie der Zuſtimmung)or allem 8. Wahlbez. (Flatow). Landrath v. Ketelhodt (freikonſ.) Land- 4. Wahlbez. (Hagen). Eugen Richter (Fortſchr.) Kaufmann er Mächte gewiß ſein können, während ſie damit doch vor allen
tterdienſ hridts Prädent n G Wehndenbur Spree Sr. Dr. LoeweCalbe (lib.) L. Berger Mächten einen ungeheuren Vorſprung gewinnen für den Fall,
ichtungen er z. u (lib.). Bergrath Dr. Schulz (nat.-lib.) daß die orientaliſche Frage noch auf einem anderen Punkte in
e Geſeh 2. Wahlbez. (RuppinTemplin). v. d. Kneſebeck (freikonſ.) 6. r (HammSoeſt). Mühlenbeſitzer Uhlendorf (Fort Fluß geräth. Und wer könnte bei dem Zuſtande der Balkanländer
werten Quaſt (konſ) ſchritt) Duete nes tnteaee eiten m Dalinſe en (Centrum), eine ſolche Eventualität ſelbſt für eine nahe Zukunft von

frei ſein. Wahlbez. (Barnim). v. Eckardſtein (konſ.) Lohren (konſ.) v Sthorene den rer rilon). v. Kleinſorgen der Hand weiſen. Das ſoeben in Belgrad verſuchte Attentat hat
ziemlich Auge Vahlbe (Weſthavelland). Landrath v. Stülpnagel (konſ L. Poovinz HeſſenNaſſau. doch die Bedeutung eines Symptoms. Wir haben zwar neulich

inger als Dr. Kropat chek (konſ.) Major Kleiſt v. Bornſtedt (konſ.) Reg.Bez. Wiesbaden. die ausgeſprengten Gerüchte über revolutionäre Vorbereitungenwo es die 9. Peſlheg, (Teltow-Beeskow). Joſeph Cremer (konſ.) Rechts t. e e a. M.). Dr. Stern (Demo- auf eine individuelle Einflüſterung reduziren zu müſſen geglaubt;
n n wait de Worf e Bez. Frankfurt h Weber Wlchraren Wandkreis), Landwirth W. Sieber warſcheinlich hat auch die unglückliche Frau, welche den Schuß
t nicht zu 4. Wahlbez (Stadt Frantſurt) Bernhart (Sezeſſ.) Dr. Adolf (Fortſchr.) S S auf König Milan abfeuerte, damit nicht derjenigen Partei dienen

(Eezeſſ.) b gandrat g Ckonſ) Wied (S a Paywez (OberTaunusKreis). Landesdirektor a. D. Wirth wollen, der ihr Mann zum Opfer gefallen iſt; und ebenſo wenig

r andrath v. Leſſin on). v. iede ezeſſ. ze n n n e rne en an Werte h W gern d Fſee De do Veerheeſt den ſie mee
ehlt oder ugter r niſter v gr 8. Wahlbez. Sberiahntreis. Kaufmann Herr (nat.lib.) Fabrikat iſt, ſeit dem ſerbiſch- türkiſchen Kriege mögen ruſſiſche
gfältiger Provinz Pommern. eg. Bez. Kaſſel. Waffen in Serbien in Menge vorhanden ſein. Gewiß aber exiſtirtrer Ver Reg. Bez. Stettin. 7. Wahlbez. (Melſungen Fritzlar). Landrath von Richthofen in Serbien eine Partei, welche ihre gegenwärtige Zurückſetzung
w. ehe er Den T 7r Wchert höre o on Wahlbez. (Kirchhain). Juſtizrath Grimm (konſ.) nur mit Ungeduld erträgt und in der Wahl der Mittel zum Zweck
ſich der Srnh e d v. Eickſted (konſ.) Re 10. Wahlbez. (Marburg). Landrath Schreiber (konſ.) nicht von allzu großer Gewiſſenhaftigkeit genirt wird. Wirter mehr gierungsrath Herr (Tonſ.) 13. Vahlre (Schlüchtern). Landrath Roth (konſ.) äußeren keine weiteren Vermuthungen. Wenn aber dieſe Partei

4. Wahlbez. (PyritzSaatzig). v. Nickiſch (konſ.) v. Schoening 14. Wahlbez. Gang u wieder an die Regierung gelangte, wie ſie ſtrebt, ſo würde die
digungen Genf Reg.-Bez. Köslin Reg. nein Jrritation, von welcher die Balkanſtaaten ſichtlich ergriffen ſind,ohl nicht 1. Wahlbez. (Stolp). Frhr. v. Hammerſtein (konſ.) Ritter- 2. Gehen Rudolfi (Centr.) einen Eryſtalliſationskern ſo bedenklicher Natur gewinnen, daß
Eingangs tergutsbeſitzer v. Bandemer (konſ.) Rittergutsbeſitzer v. Zitzewitz 4. Wa heim). Rechtsanwalt Bachem (Centr. Ober der status quo wohl nicht lange Zeit mehr aufrecht erhalten

die wir (konſ.) and O. v, Buſſe (konſ) gerichtsrath Bödiker z e Le nes Kehler (Centr.) werden könnte.
he Wehſe Naſe Ja R e W. e 1. Wahlbez. (Solingen 3 Kuny (nat.lib.) v. Eynern (nat.
denke nur Reg. Be Stralſund. lib.) Albert Hammacher (Sezeff. Unſer Wiener Correſpondent berichtet uns heutezur Zeit e m (Rügen). Miniſter v. Bötticher (konſ.) Graf (Ggoriſthe Wher (Elberfeld), Strücker (nat.-lib.) Weſterburg Die Delegationen ſind in unſerem Kaiſerſtaate zuſammengetreten,

der ver i i t i i um die beiden Reichshälften gemeinſamen Intereſſen zu berathenn! Vieh Dr. Sierling S e Rintßer de Lueins(fretoni) Grrf Wahe e ren weit Pfieſeathe AEentr) und auf dieſe Weiſe noch nothdürftig das Band zu erhalten,
e et E. Provinz Poſen. Bürgermeiſter Wenders (Centr.) n welches die ſprachlich und ihrem ganzen inneren Weſen nach längſt)arum iſt Ken Poſen. 5. Wahlbez. (Duisburg). Dr. Hammacher (lib.) Landrath yzſlig getrennten Kronſtaaten diesſeits und jenſeits der Leitha noch

m 5. Wahlbez. (Koſten.) Magdzinski (Pole). Chlapowski (Pole). Delius (lib.) Fabrikbeſitzer Vygen (lib.) rre Wahlbez. (Frauſtadt). Rittergutsbeſ. v. Langendorf frei 9. Wahlbez. (Geldern). Dr. Perger (Centr.) Dr. Mafunke als ein einheitliches Ganzes erſcheinen läßt. Die öſterreichiſche
wenn der konſ 5 r SWon (Fortſchr) Landrath (Centr.) Delegation hat den Föderaliſten Dr. Smolka zu ihrem Präſi-
geblieben Graf Poſadowsky (konſ). Reg.Bez. Koblenz. denten gewählt, ein beredtes Zeichen der Zeit, denn es beweiſt,
villkürlich 7. Wahlbez. (Schriimm). Probſt v. Stablewski (Pole). Ritter 2. Wahlbez. (Altenkirchen Neuwied). Pfarrer Steinbuſch daß das Deutſchthum in Cisleithanien thatſächlich ſeine domi
rege e e c. y n ahetsgenchtsrath Geſcher (Centr.) Frei- nirende Rolle ein jebüßt hat. Doch dies nur nebenbei.

v Tiedemann ſreic on n herr v. Dalwigk (Centr.) In den Vorlagen, welche die gemeinſame Regierung auf den
auf die 9. Wahlbez. (Adelnau). Dr. Szuman (Pole). v. Zakrzewski 5. Wahlbez. (KochemMayen). Landgeaichtsrath Mencken'(Centr.) Delegationstiſch niedergelegt hat, treten uns breite Ziffern Co

er Kue, Reg.-Bez. Bromberg. Schehen Chibeg. (Altenahw). Kochann (Centr.) lonnen entgegen. Wir finden da in erſter Reihe nen Betrag o
ehr jun; 1. Wahlbez. (Czarnikau). Polizeipräſident v. Colmar (konſ.) Reg.Bez. Trier. rund neun Millionen fü die Occupationskoſten des nächſten
etterkunde Rittergutsbeſ- Bethe (konſ) 1. Wahlbez. (Prüm) Nels (Centr.) Amtsrichter Brockmann Jahres ausgeworfen. Gewiß eine reſpectable Vergrößerung der
873 fing 2. Wahlbez. (Bromberg). Landrath v. Oertzen (konſ). (Centr.) Opfer, welche das bosniſche Unternehmen den Steuerträgern der
des Feſt Rozendit er (Gneſen). Wierzbinski (Pole). Kantak (Pole). mr r (Trier). Profeſſor Mosler (Centr.) Gutsbeſitzer Monarchie bereits auferlegt hat! ehe eng als e
ralanſtalt rot Mi z S isMerzig Fentr), Dr. Königs zwecklos, gegen beſiegelte, unveränderliche Thatſachen anzukämpfen,r Union en n ch hoff Ken oartout Werzig) Haanen (Centa). e. Ktigs aver der MillionenRegen, der aus unſern Staatskaſſen in das

r N Prgvint Saleſten- t et n Ottweiler). Vopelius (freikonſ.) Sello löcherige bosniſche Faß fällt, en D7 doch z Beweis, v g.
ale, dur nat.lib.) Serlo Freie alte Verfaſſungspartei von ihrem Standpunkte aus mit Rechtr de le May Se Sie ele en 2. Wahlbez (Aag er Br. So (Centr.) Landrath a. O. gegen das koſtſpielige Mandat des Grafen Andraſſy Oppoſition
e für ein Wahlbez Kel enbach). v. Bitter (konſ.) Lückhoff (konſ.) Janſſen (Centr.) Dr. Krebs (Centr.) machte. Die Partei, welche in gewiſſenhaftem Bemühen und mit
auf tele Schneider (konſ.) 3. Wahlbez. (Düren). Cläſſen (Centr.) Hoffſümmer (Centr.) zähem Eifer das erſte Ziel jedes geordneten Staates, die Her

ten eine 8. See (Glaz). v. Ludwig Neuwaltersdorf (Centr.) Pfarrer 4. Wahlbezirk (Erkelenz). Schlick (Centr.) von Monſchaw ſtellung des Gleichgewichtes im Budget, anſtrebte, ſie wußte ganz

blieb es Stolz (Gentr. Stadt w (Centr. wohl, daß die „Angliederung“ neuer Provinzen nicht Millionen,
igentliche 4. Wahlbez. (Gleiwitz). Geheimer Oberjuſtizrath v. Gliszinski ſondern Hunderte von Millionen in Anſpruch nimmt. Es mag
i geregel (Centr.) Politiſcher Tagesbericht. ſein, daß die großen Zwecke der beiden verbündeten KaiſerthümerRüchicht Wahlbez, (Pletz-Rybnick). Konrad (Centr.) Cornig (Centr.) Unſer Berliner O-Correſpondent ſchreibt uns heute: Mittel-Europas die Beſetzung Bosniens unvermeidlich machten;
destheile c hie Cfeh Münzer (Centr.) Graf NayhaußCormons Der Wiederzuſammentritt des engliſchen Parlaments es mag ſein, daß unſere Monarchie überhaupt keine andere Wahl
Ländern (Centr.) loſe (Eentr.) wird der Oppoſition Gelegenheit geben, an der egyptiſchen hatte, als ſich die Sattelſtellung zwiſchen Serbien und Mon-
878, in 9. Wahlbez. (Neuſtadt). Rittergutsbeſ. DelockGrötſch (Centr.) Politik der Regierung Kritik zu üben. Die bezüglichen An tenegro mit den Waffen zu ſichern, gewiß aber iſt, daß die Bevöl-
iſte eines Prof. Peters (Centr.) kündigungen ſind bereits erfolgt die vorläufigen Erklärungen der kerung Oeſterreichs nur mit trübſeliger Stimmung auf dieſe Er
m 1. Wahlbe (Gruree h ehimtbcchek Arndt (konſ.) Ritter Miniſter aber laſſen nicht erwarten, daß die bevorſtehenden rungenſchaft hinblickt, die dem Staate Jahr für Jahr das mono
nthygro gutsbeſitzer Kndch (konſ.) Debatten der geſpannten Wißbegier des engliſchen wie des euro tone Sprüchlein: „Thue Geld in deinen Beutel zuruft.
ute Vor 2. WVahlbez. (Sagan). Juſtizrath Schmidt (freikonſ.) Landrath päiſchen Publikums eine ſonderliche Ausbeute geben werden. Man darf nicht vergeſſen, daß die neun Millionen für Bos
imburzer Strutz r Das liberale Cabinet hat Egypten occupirt, ohne eine Kriegs nien nur das Bedürfniß der Beſatzungs Truppen darſtellen
rrt durch on weg. (Slogau). v. Budbdenbrock konſ. v. Wiedner frage zu ſtellen, und es wird ſich des Parlaments möglichſt ſchnell für das Land ſelbſt und ſeine Cultivirung iſt im Budget
mit den z. Wahlbez. (Liegnitz Haynau). Paſtor Seyffarth (Sezeſſ.) wieder entledigen, um ſeinen Frieden zu machen, bis dahin aber, kein Poſten ausgeworfen. Vorläufig koſtet die Verwaltung
n Erfolge Direktor Goldſchmidt S nach britiſcher RegierungsMaxime, „über die ſchwebenden Ver nichts, da der neue Leiter des bosniſ chen Reſſorts, Herr v. Kallay,

v gebit re (Bolkenhain). Landrath v. Loeſch (konſ.) Präſident handlungen“ jede Auskunſt verweigern. Liegt doch ohnehin die für eine ſparſame Adminiſtration eingeführt hat, die ihre Koſten ſelbſt
r Kundige Schiele (GörlitzLauban). v. Schenkendorf (nat.lib.) jeden Briten verſtändliche und befriedigende Auskunft in dem deckt und angeblich ſogar einen kleinen Ueberſchuß ermöglichen
behandelt 9. Wahlbez. (Rothenburg). Lücke (konſ.) Amtsrichter Andrae kurzen Hinweiſe des Herrn Gladſtone „auf die gewonnene günſtige wird. Allein von den Regierungsblättern werden wir bereits be
nzen weit (konſ.) Stellung Englands, nachdem es ſich von läſtigen Verbindlichkeiten lehrt, daß dieſer Zuſtand nicht lange fortdauern dürfte. Herr
flüchtigen G. Provinz Sachſen. befreit hat.“ Auch kann die Oppoſition gar nicht daran denken, v. Kallay ſo wird da entwickelt blicke zuverſichtlich undjewähren, 8. Wahlbez (HabbKſtarh s (nat.-lib.) Sommer dem gegenwärtigen Cabinet Schwierigkeiten in Bezug auf eine frohen Muthes in die Zukunft er habe die Ueberzeugung ge
ns thätig (Sezeſſ.) e Politik zu machen, welche lediglich die von Lord Beaconsfield zum wonnen, daß die Monarchie vollkommen der großen Culturauf-
zur För Reg.Bez. Merſeburg. Voraus bezeichneten Ziele verfolgt das heißt: den Engländern die gabe gewachſen ſei, die ſie in den öſtlichen „Reichslanden“ über-
dies ge I. Wahlbez. (Torgau). Klauswitz (freikonſ.) Walther (freik.) Poſition giebt, in welcher ſie den Zuſammenbruch des ottomaniſchen nommen, doch müßten für die unglücklichen, verwahrloſten Pro
as es ſich 2. Wahlbez (Hehligen m S mgerichtsrath v. Strombeck Reichs ruhig erwarten, oder je nachdem auch herbeiführen vinzen größere Opfer gebracht werden, bevor dieſelben als ein
n ſpricht. EEentr.) Landrichter Jmvalle (unbeſt.) können, auf welchen es die Herren Gladſtone und Dilke mindeſtens wirklicher Gewinn für das Reich zu betrachten ſein würden. Ganz
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veſtimmt und unzweideutig äußert ſich heute der „Peſter Aoyd“
über dieſes Capitel; er kündigt den parlamentariſchen Körper
ſchaften offen das Näherrücken der großen Frage an, ob in Bos
nien und der Herzegowina Jnveſtitionen gemacht, oder dieſe
Provinzen wie bisher dem alten „primitiven Vegetirungs Pro
ceſſe“ überlaſſen bleiben ſollen. Vielleicht wird Herr v. Kallay
den Delegationen ſchon heuer ſeine Zukunftepläne entwickeln;
lange dürſte die Entſcheidung in keinem Falle auf ſich warten
laſſen, und außer Zweifel ſteht es, daß Oeſterreich leider
der Schuldner Bosniens geworden, daß es der Miſſion, die es
in dieſem Lande übernommen, bisher factiſch kaum in der
dürftigſten Weiſe Rechnung getragen. Die Aufgabe iſt
für einen armen Staat, wie der unſerige, wahrhaft erdrückend,
und innerhalb voller vier Jahre iſt noch ſehr wenig, iſt faſt gar
nichts geſchehen, um ihre Löſung ernſtlich in Angriff zu nehmen.
Die Zukunftskoſten Bosniens werden ſich alſo den bisherigen
Ausgaben jedenfalls würdig zur Seite ſtellen.

Aus Warſchau, 24. Oktober, wird uns geſchrieben Ruß-
land rüſtet mit Macht, um bei einem etwaigen Kriege mit Deutſch
land dem deutſchen Heere ſchon in Polen erfolgreich Widerſtand
leiſten zu können. Der Generalſtab hat ſein Hauptaugenmerk auf
das Parallelogramm Brzesc, Minsk, Konotop, Koziatyn gerichtet.
Die ſoeben im Ban begriffene Eiſenbahnlinie Zabinka-Pinsk hat
den Zweck, dieſes gleichſeitige Viereck zu durchſchneiden und es mit

anderen ſtrategiſch wichtigen Punkten im Jnnern Rußlands in
Verbindung zu ſetzen. Um die Verbindung einer zwiſchen Brzesc
und Bialoſtock operirenden Armee mit einer zwiſchen Zmerynka
und Koſiatyn befindlichen Armee zu bewerkſtelligen, hat ſich das
Kriegsminiſterium zum ſofortigen Baue einer Linie von Wilna
nach Rovno entſchloſſen. Der größere Theil dieſer Linie durch-
ſchneidet das vorerwähnte Parallelogramm, in das der Anfang der
Diagonallinie einmündet, die von Zabinka nach Pinsk führt, und
bietet die Möglichkeit dar, von der Nordarmee zu der im Süden
operirenden, oder umgekehrt, ſo viel Verſtärkungen heranzuziehen,
als nothwendig ſind, um einen in das Jnnere von Rußland ein-
dringenden Feind durch eine beſtimmte Zeit vom weiteren Vor-
rücken zurückzuhalten und um ihn endlich ausden beſetzten Poſitionen

ganz und gar zu verdrängen. Die Linie WilnaRovno hat den
Zweck, den Operationen einer Armee entgegenzuarbeiten, welche
das Königreich Polen (das Warſchauer Gebiet) occupirt hat und
die ihre Operationen auf dem Terrain GrajewoBrzesc, Brzesc
Lublin oder Brzesc-Rovno entfaltet. Die erwähnte Linie hat
namentlich Oeſterreich gegenüber eine ganz beſondere ſtrategiſche
Bedeutung, denn Rovno iſt nur 28 Werſt von Zdolbunow, dem
Knotenpunkte der KiewerBrzescer Bahn entfernt, der zugleich
der Ausgangspunkt der nach Radziwilow, Brody und Lemberg füh-
renden Linie iſt, und auf ihr können nach Bedarf von Minsk,
Wilna und Brzesc Verſtärkungen herangezogen werden.

Einen überaus großen ſtrategiſchen Werth legt das Kriegs
miniſterium auf den möglichſt raſchen Bau der Eiſenbahnlinie von
Smerynka nach Nowoſielec und der Linie von Jsmail zur Station
TrajansWall der Linie BenderGalatz; die erſtere hat ihre Be
deutung ebenſo Oeſterreich, als Rumänien gegenüber, die letztere
Linie kömmt nur Rumänien gegenüber in Betracht.

Die Eiſenbahnlinien im Süden von Rußland wurden in den
letzten Jahren durchweg reconſtruirt, die Eiſenſchienen ſind gegen
Stahlſchienen umgetauſcht worden, die Werkſtätten von Smerynka
und Odeſſa wurden ungemein vergrößert und die von der für die
Inſtandſetzung der Schienenwege des Südens aſſignirten Summe
heute noch unverwendeten 3 Millionen Rubel ſollen zur Her-
ſtellung großer Kriegslager in Smerynka und Odeſſa beſtimmt ſein.

Zur anarchiſtiſchen Bewegung in Frankreich
gehen uns von unſerem Pariſer Correſpondenten noch
folgende Mittheilungen zu.

„Die anarchiſtiſche Bewegung nimmt nachgerade einen be
drohlichen Charakter an. Geſtern Abend gegen ſechs Uhr wurden
in den Docks zu Marſeille revolutionäre Plakate angeſchlagen.
Sie waren mit rother Dinte geſchrieben und begannen mit den
Worten: „Man ſteckt unſere Brüder ins Gefängniß, man kon-
fiscirt unſere Blätter, man tritt alle unſere Freiheiten mit
Füßen Der Schluß des Schriftſtückes lautete: Präſident
der Republik, Miniſter, Präfekten, Kapitaliſten, wir werden Euch
zermalmen mit Eiſen, Feuer, Gift, mit allen erdenklichen Zer-
ſtörungsmitteln. Der Exekutivausſchuß.“ Dieſer Maueran-
ſchlag wurde überall von der Polizei zerriſſen.

Der gambettiſtiſche Paris iſt in der Lage, die eingehend-
ſten Details über die Organiſation einer revolu-
tionären Bewegung zu geben, welche gleichzeitig auf allen
Punkten Frankreichs losbrechen ſollte. Dieſe Bewegung iſt beim
Beginn geſcheitert, doch, wie Paris verſichert, hat die Juſtiz
alle Fäden davon und die vollſtändigſten Beweiſe in der Hand.
Nach der von dem Blatt gegebenen Darſtellung exiſtiren in
allen induſtriellen Städten Frankreichs und ſelbſt
inden kleinen nahe gelegenen Gemeinden revolutionäre
Gruppen aus einer kleinen Anzahl von ſicheren Affilliirten.
Dieſe Gruppen tragen ſämmtlich dem revolutionären Repertoire
entlehnte Namen, als „Die Gruppe des Schwertes“ der „Ent-
rüſteten“, der „revolutionären Studien“. Es ſind meiſt junge
Leute von 18 bis 25 Jahren, die ihr Schlagwort ſo viel als
möglich mündlich durch die Delegirten empfangen. Des Weiteren
erhalten und vertheilen ſie gratis in ihren Kreiſen die ihnen zu-
gehenden anarchiſchen Journale, als „Droit social“, „Eten-
dard révolutionaire“, „La Tenaille“, „Le Prolétaire“
u. ſ. w. Außerdem maskiren jene lokalen Gruppen ihre
revolutionäre Organiſation meiſtens unter der legalen Etiquete
Chambre syndicale. Alle Gruppen derſelben Gegend ſind
vereinigt zu einer Föderation deſſelben Departements, deſſen
Namen ſie auch trägt; alſo giebt es eine Fédération de Saone-

et-Loire, de la Seine u. ſ. w. Alle Föderationen Frank-
reichs ernennen einen Delegirten für das geheime Comité,
die oberſte Leitung der Liga, die allmonatlich wenigſtens ein
Mal in Genf zuſammentritt. Das geheime Comité ſoll auch
den Befehl zu der erſten Bewegung von Montceau im Auguſt
gegeben haben. Die Dynamitpatronen ſind Schweizer Fabrikat
und kommen aus Saint-Sauveur. Nach der Darſtellung des
Paris giebt ſonach das „geheime Comité“ zu Geuf die Be
fehle und die Delegirten der franzöſiſchen Föderationen über-
bringen dieſelben an die lokalen Gruppen zur Ausführung.

Soweit unſer Pariſer Correſpondent. Die Schilderungen, die er
uns in den letzten Tagen theils auf Grund perſönlicher Wahr-
nehmungen, theils nach franzöſiſchen Blättern gemacht hat, geben
zu denken. Gleichwohl ſind wohl namentlich die zuletzt erwähnten
Mittheilungen des Journals „Paris“ übertrieben. Die „Nat.
Ztg.“, der man die Enthüllungen des „Paris“ telegraphirt, be-
merkt mit Recht dazu:

Die Thatſache, daß es ein gambettiſtiſches Blatt iſt welches
uerſt mit der Enthüllung einer großen organiſirten Verſchwörunget legt die Auffaſſung nahe, Laß es das Beſtreben Gam-
etta's iſt, die anarchiſtiſchen Symptome dazu auszubeuten, um ſich

als prädeſtinirtem Geſellſchaftsretter eine neue Folie zu geben.
Die erſchreckte Bourgeviſie ſoll fich zu dem Erxdiktator flüchten.
Ein ſolches Manöver könnte indeſſen auch anderweitigen Beſtreb-
ungen dienen, es melden ſich noch andere Geſellſchaftsretter und
t rückwärtige Bewegung könnte über Gambetta weit hinaus

greifen. 8Auch die „Kölniſche Ztg.“ widmet den Vorgängen in Frank-
reich ein aufmerkſames Auge. Sie charakteriſirt die Zuſtände
dortſelbſt folgendermaßen

Paris iſt ruhig, aber von Furcht bewegt. Es find nicht bloß
die Thaten der Dynamitbanden; es iſt nicht bloß die Vertagung
des Prozeſſes in Macon infolge amtlich eingeſtandener Beſorgniß,
daß die Geſchworenen aus Angſt die Angeklagten freiſprechen
würden; es iſt nicht bloß der Eindruck der verwegenſten Kund-
gebungen der Legitimiſten und Clericalen im Weſten; es iſt nicht
bloß die Schwäche und Unſchlüſſigkeit des angeblich leitenden Mi
niſters Duclerc: es trifft alles zuſammen, was den Wahn,
daß die dritte Republik ein Eden der Freiheit und
Gleichheit ſei, zum Umſchlagen in den Humor oder
Peſſimismus bringt. „Machen Sie, daß Sie fortkommen!“
ruft die Preſſe den Miniſtern zu, während dieſe erwägen, ob ſie
die Kammer auflöſen ſollen, da heftige Auftritte ſofort nach Er
öffnung der Seſſion jetzt ſchon in Ausſicht ſtehen. Die weiſen
Klugheitslehren und Verwarnungen, welche Duclerc hier, Gam-
betta dort den Gruppen ertheilen, die den Ausſchlag geben, wer-
den weniger nutzen als die Einſicht, daß die Kammer- Auflöſung
unter gegenwärtigen Verhältniſſen gleichbedeutend mit Verwirrung,
vielleicht mit Bürgerkrieg wäre; die Deputirten werden es daher
nicht zum äußerſten treiben. Uebrigens iſt es bei den jetzigen Fran
zoſen gewagt, heute ſagen z wollen, was morgen wahrſcheinlich
erfolgt; denn in der Politik ſind die jetzigen leitenden Männer
von unberechenbarem Entſchluſſe, und der Zufall ſpielt eine Rolle,
wie ſie in einem vernünftig geordneten Culturſtaate eigentlich nicht
erlaubt iſt. Selbſt die r „Réforme“ wirft ihm heute
vor, er habe keine Thatkraft und verderbe alles durch „die tau-
ſenderlei kleinen Perſonenfragen, an denen die Republik kranke“.
Auch Gambetta gäbe Duclerc gern den Laufpaß, wenn er ſicher
wüßte, was die nächſten Wochen bringen werden. Die France, die
den Miniſtern mit der Aufſchrift: „Packt euch!“ eine Standrede
hält, iſt in Zweifel, ob die Miniſter vom 7. Auguſt mehr eitel
oder mehr unfähig ſind, und ob es noch Fehler gebe, die ſie noch
machen könnten; aber leider habe Devöés alles mit ſeiner „brutalen“
z des Prozeſſes in Macon überboten, die er in dem
Augenblick vorgenommen, wo die Wahrheit über die Unruhen in
Montceau ſich geltend gemacht hatte, daß die Anklage auf Com-
plott in dieſem Falle nicht durchzuführen ſei.

Zur Tagesgeſchichte.Deutſchland. Berlin, e e (Zur Feier
der ſilbernen Hochzeit des Kronprinzen) ſoll eine
nationale Sammlung veranſtaltet werden, an deren Spitze
ſich hervorragende Männer Deutſchlands geſtellt haben. Die
Sammlung hat den Zweck, ein namhaftes Kapital zuſammenzu-
bringen, welches am Hochzeitstage dem kronprinzlichen Paare
mit der Bitte überreicht werden ſoll, daſſelbe nach eigenem Er
meſſen zur Förderung gemeinnütziger Zwecke zu verwenden.
Maßgebend iſt für dieſe Form der Gedanke geweſen, daß es ſich
gezieme, eine wirkliche Hochzeitsgabe zu überreichen, an welcher
ſich das ganze deutſche Volk ohne jeden Unterſchied politiſcher
oder kirchlicher Parteiſtellung und ohne jeden Standesunterſchied
betheiligen könne und deren Verwendung dem kronprinzlichen
Paare ſelbſt überlaſſen iſt. Der Gedanke hat in den weiteſten
Kreiſen Anklang gefunden, und es ſind bereits ſehr zahlreiche
Lokalkomikees in allen Theilen Deutſchlands gebildet. An der
Spitze des geſchäftsführenden Ausſchuſſes in Berlin ſtehen als
Vorſitzende der Herzog von Ratibor und der Staatsminiſter
Delbrück, als Schatzmeiſter der Seehandlungspräſident Rötger.

(Der Vicepräſident des Staatsminiſteriums)
Wo e des Jnnern, v. Puttkamer, iſt hier wieder einge-
troffen.

(Der Disziplinarhof für nichtrichterliche Beamte
trat geſtern zu einer Sitzung zuſaminen.

(Der Geh. Legationsrath und Preußiſche Ge-
ſandte am Württembergiſchen Hofe, O. v. Bülow), iſt
zum Deutſchen Geſandten in der Schweiz als Nachfolger des Herrn
v. Röder ernannt, wird aber erſt in den erſten Monaten des
nächſten Jahres ſein Amt in Bern antreten. Doch wird er nach
wie vor auf den Reiſen des Kaiſers deſſen Begleiter und Vertreter
des Auswärtigen Amtes bleiben.

(Umzugskoſten der Staatsbeamten.) Unter Nr. 4
Abſatz 2 der Circularverfügung des Miniſters des Jnnern und des
Finanzminiſters, vom 4. Mai 1877, iſt zu S 4 des Geſetzes, be
treffend die Umzugskoſten der Staatsbeamten, vom 24. Februar
1877, beſtimmt, daß, falls der Beamte durch die vorliegenden
Umſtände gezwungen war, ſeine Familie noch eine Zeit lang in der
früheren Wohnung zurückzulaſſen, ihm die Miethsentſchädigung
gleichwohl gewährt werden kann. Um einer irrthümlichen Auf-
faſſung vorzubeugen, ſind dieſe Beſtimmungen unterm 13. d. M.
dahin declarirt worden, daß die geſetzliche Vergütung des Mieths-
zinſes in den vorausgeſetzten Fällen ſtets zu gewähren iſt, ausge
nommen wenn durch das Verbleiben der Familie des Beamten in
der Wohnung die Auflöſung des Miethsverhältniſſes, bez. die
anderweitige Vermiethung der Wohnung unmöglich gemacht worden
iſt. Ob derartige Umſtände, welche die Bewilligung der Mieths
entſchädigung ausſchließen würden, vorhanden ſind, iſt deshalb in
jedem einzelnen Falle unter Würdigung der thatſächlichen Umſtände
einer ſorgfältigen Prüfung zu unterziehen.

(Aus der Feder Peter Reichenſperger's) er-
ſcheint demnächſt im Verlage von Julius Springer ein Werk
unter dem Titel „Erlebniſſe eines alten Parlamentariers im Re-
volutionsjahre 1848.“

(Jmmer im Sattel.) Ein Korreſpondent der „Spor
ting News“ erzählt, daß unſer Kronprinz, wenn er in ſeiner
Studirſtube arbeitet, nicht auf einem Seſſel, ſondern auf einem
regelrechten bequemen Sattel ſitze, der auf einem vierbeinigen, zur
Tiſchhöhe paſſenden Bock angebracht iſt. Seitdem er dieſes Ar
rangement im Palaſte des Kronprinzen geſehen, habe er es auch
für ſich adoptirt und ſchreibe nun ſeine Briefe ec., wie ein Feld
herr auf dem Schlachtfelde ſeine Dispoſitionen. Er empfehle dieſe

Art und Weiſe, am Schreibtiſch zu arbeiten, als die denkbar ge
ſundeſte und fordert zur allgemeinen Nachahmung auf. Die Notiz
können wir, ſoweit ſie eben „unſeren Fritz“ betrifft, beſtätigen.
Der Kronprinz pflegt ſich in der That eines derartigen Schreib-
ſtuhls zu bedienen. In ſeinem Arbeitszimmer, das ſich an der
Nordoſtecke des kronprinzlichen Palais in der erſten Etage befindet,
ſteht vor einem hohen Stehpult, an welchem der Kronprinz
meiſtens zu arbeiten pflegt, ein ſolcher Sattel, „Eſel“ genannt.
Dieſer „Eſel“ iſt in ſeinem unteren Theil wie ein gewöhnlicher
drehbarer Comptoirſeſſel gearbeitet; nur die Sitzfläche hat die
Form eines OffizierSattels, jedoch ohne Riemenzeug und Steig-
bügel. Das Leder, mit welchem dieſer ſonderbare Sitz bekleidet
iſt, hatte urſprünglich die hellgelbe Lederfarbe, ſieht jetzt aber, da
der Kronprinz ſich dieſes Seſſels ſchon ſeit etwa dreißig Jahren

bedient, dunkelbraun aus. Auch im Arbeitszimmer des
prinzen im Neuen Palais bei Potsdam befindet ſich ein g
Sattelſtuhl, und ein ſolcher wird auch immer mitgenommen,
der Kronprinz zu längerem Aufenthalt ſich irgendwohin begiebt

Der Schnellläufer Darm), eine weit über die
Grenzen Württembergs hinaus bekannte Perſönlichkeit, iſt in einen
Alter von über 80 Jahren am 18. d. in Ulm geſtorben. In ſeinen
jüngeren Jahren unternahm er als Kurier die größten Strecken
zu durchlaufen, bei welchen Gelegenheiten er oft über Deutſchland
Grenzen hinaus Botſchaften brachte. Jm letzten Jahrzent lebte
er in Ulm unter ſtädtiſchem Obdach.

cSokales.
Halle den 27. October.

(Juſtizrath Fiebiger Geſtern verſtarb nach langen
Leiden, gegen welche er im Süden vergeblich Heilung geſucht hatte
der Juſtizrath Hermann Fiebiger hier ein treuer Sohn unſerer
Stadt, in welcher bereits ſein Vater ſegensreich gewirkt hatte
Am 1. April 1815 geboren, hat er ihr ſeit 1855 als Anwalt an.
gehört und dieſes Amtes bis zu ſeiner Erkrankung treu und mit
voller Hingebung für die Jntereſſen ſeiner Klienten gewaltet. Sein
Name wird ſtets in erſter Linie genannt werden, wenn von Halle
Wachsthum der letzten Jahrzehnte die Rede iſt. Der Ver,
ſchön erungsverein hatte an ihm ſeinen Begründer und lebhafteſten
Förderer; der Durchbruch der Poſtſtraße, die Bepflanzung unſerer
öffentlichen Plätze, die Anlagen auf den Cröllwitzer Bergen qy
allen dieſen ſo wohl gelungenen Werken wie an manchen anderen
hatte Fiebiger einen hervorragenden Antheil. Aufopfernd als
Stadtverordneter ſeit Jahren wirkend, vertrat er Halle in dem
Abgeordnetenhauſe während der letzten Legislaturperiode; hier
legte er den Keim für ſein Haleleiden. Die Uneigennützigkeit des
Verſtorreren, ſein biederer Sinn, die Wärme, mit welcher er die
von ihm für richtig erkannten Jdeen verfocht und ſein freundlicher
Sinn gegen Hohe und Niedere ſichern ihm das Andenken ſeiner
Mitbürger über den Tod hinaus.

(Der III. Comunal-Wahlbezirks-Verein) hielt geſten
Abend auf „Preßlers Berg eine gut beſuchte Verſammlung ab
Der Vorſitzende Herr Brauereibeſitzer Hugo Schulze erſtattet
Bericht über das Schickſal der von dem Bereine im Laufe der Zeit
erlaſſenen Petitionen. So hat man bezüglich der beantragten Zu
ſchüttung der Schlammgräben in der Liebenauer und Beeſenerſtraße
höheren Orts verſprochen, beide Straßen gleich inſofern durchgreifend
zu reguliren, als die Pflaſterung derſelben möglichſt im nächſtfährigen
Bauetat mit Aufnahme finden ſoll. Die Pflaſterung des Böllberger
weges anlangend, ſo hat ja bekanntlich Herr Mühienbeſitzer Hilde-
brandt in Böllberg ſ. Zt. ca. 6000 zu den ſich auf ca. 35000 .4
belaufenden Koſten beitragen wollen. Ob die Pflaſterung dieſer
Straße, angeſichts der großen Ausgabe ſchon im nächſtjährigen
Bauetat mit vorgeſehen werden wird, ſteht dahin. Was die pro
jectirte anlangt, ſo hat bekanntlich die königliche Re
gierung zu Merſeburg den gegen die Anlage derſelben erhobenen
Proteſt des Rentier Schmidt und der Wittwe Schöppe zurückge
wieſen. Das Project wird ſonach zur Wirklichkeit werden und durch
dieſe Straße eine directe Verbindung der Vorſtadt mit der Jnnen-
ſtadt r Hierauf wurde die beabſichtigte Anlage eines
neuen Friedhofes in der Nähe des III. Bezirks hinter dem Waſſer-thurm, berathen. Der jetzige in Benutzung Lefindillche Friedhof reicht

höchſtens bis zum Jahre 1885 aus, bis dahin o alſo ſchon bie
Anlage des neuen Friedhofes bewirkt ſein. Die Schlachthausfrage
iſt auch wieder aufgenommen worden und wird auch wahrſcheinlich
dahin erledigt werden, daß ſich die gemiſche Commiſſion und ſpäter
auch die Stadtverordneten für eine Anlage auf dem Holzplatz ausſprechen. Der Herr Vorſitzende giebt ſodann aus dem Saht

über den Stand und die Verwaltung der Gemeinde- Angelegenheiten
unſerer Stadt pro 1881/82 der Verſammlung die weſentlichſten
Punkte zur Kenntnißnahme (die wir unſern Leſern bereits mitze
theilt haben) und Munde namentlich den Umſtand, daß der Leipziger
Thurm mit nicht weniger als 20,000 auf Feuersgefahr verſichert
iſt, allgemeine Verwunderung. Jm Fragekaſten fand ſich nichtsWioſtend wurde die Verſammlung hierauf vom Vorſitzenden ge

en.

Die polytechniſche Geſellſchaft) hielt geſtern
Abend im Hotel „zum Kronprinzen“ ihre erſte Winterverſammlung
ab. Der Vorſitzende, Herr Direktor Dr. Plettner eröff-ete
die Verſammlung unter Begrüßung der Anweſenden und Bekannt
geben der Tagesordnung. Herr Ingenieur J. Khern hielt hier
auf ſeinen angekündigten Vortrag über: „Die erſte elektriſche
Ausſtellung Deutſchlands in München 1882.“ Derſelbe
gab zunächſt ein Bild dieſer großartigen Ausſtellung im Allgemei
nen und beſprach ſodann die einzelnen Gruppen in ausführlicher,
anſchaulicher Weiſe. Die Anweſenden folgten den intereſſanten
Mittheilungen mit regem Intereſſe und drückte der Vorſitzende
namens derſelben ſeinen Dank in der üblichen Weiſe aus. Hieran
ſchloß ſich eine anregende Diskuſſion.

(Ausſtellung.) Wir nahmen geſtern Gelezenheit,
die Glas-Photographien-Kunſt- Ausſtellung des Herrn
Louis Ley hierſelbſt, im Laden große Ulrichsſtraße 44 zu beſich
tigen und können uns über das dort Gebotene nur lobend äußern.
Die Ausſtellung führt das Auge des Beſchauers durch aller
Herren Länder, erſchließt denſelben die landſchaftlichen Schönheiten
von Deutſchland, der Schweiz, Frankreich, Jtalien, England
Schweden und Norwegen, Rußland c., mit einem Worte aller
Reiche unſeres Erdtheils, führt ihm dann über den Ocean, un
auch die Wunder der neuen Welt vor ſeinen Augen vorbeiziehen
zu laſſen und macht ihm ſomit mit Allem bekannt, was nur wenige

Sterbliche an Ort und Stelle ſchauen können. Die Beſichtigung
der Ausſtellung gleicht einer Reiſe um die Welt, die mit wenig
Koſten verknüpft Jedermann geſtattet, ſie zu unternehmen.

(Zuckerrüben-Lagerung.) Auf dem der Halle
ſchen Zuckerſiederei-Compagnie gehörenden 11 Morgen
großen Ackergrundſtücke an der Pfännerhöhe entwickelt ſich ſeit

Wochen ein reges Leben. Man iſt beſchäftigt die mittels der Bahn
ankommenden Zuckerrüben hierſelbſt einzumieten und ſo für den
ſpäteren Verbrauch aufzubewahren Die dortſelbſt eingemieteten
Rüben repräſentiren ein anſtändiges Capital und iſt denn auch zu
deren Jnſchutznahme vor unberufenen Hände ein Nachtwachtpoſten,

der fleißig patroullirt, aufgeſtellt worden.

(Der hier beſtehende „Halleſche Poſtverein
welcher aus etwa 100 Mitglieder aus allen Klaſſen der hieſigen
Poſt und Telegraphenbeamten von den Spitzen bis zum Poſr
gehülfen beſteht, hat für den Winter 1882,83 folgende Ver
gnügungen in Ausſicht genommen: 1) am 6. November im Ver
einslokal „Roſenthal“ geſellige Unterhaltung mit muſikaliſchen
Vorträgen; 2) am 28. November im „Neuen Theater“ Concert
Theater und Ball 3) am 4. Januar im Saale des Roſenthal
Concert und Ball; 4) am 5. Februar ebendaſelbſt carnevaliſtiſ
Unterhaltung und 5) am 16. März im „Neuen Theater“ Concert
Theater und Ball. Außer dieſen beſonderen Vergnügungen finden
allwöchentlich regelmäßige Vereinigungen der Mitglieder Montag
von 8 Uhr Abends im vorderen Saale des „Roſenthal“ ſtatt.
Der Verein, welcher unter ſeinen Mitgliedern ſehr werthvelle
muſikaliſche und Geſangeskräfte zählt, hat bereits ein Männ
quartett gebildet, welches an den regelmäßigen wöchentlichen Ver
einigungen des Geſanges pflegt, auch iſt die Bildung eines z
miſchten Geſanges-Chores in Ausſicht genommen: Zur Beſtrei
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ſt ron der Bahn thatſächlich geboten worden, Herr Stockmann

richts
31. ds. beginnt und wir das Nähere rechtzeitig durch
W8ern Boten zur Mittheilung bringen werden.

der Koſten für die außerordentlichen Vergnügungen hat jedes
Mitglied allmonatlich 75 Pfg. an die Vereinskaſſe zu zahlen.

Verordnung gegen Vieheinfuhr.) Geſtern Vor
mittag wurden ſämmtliche hieſige Viehhändler auf das Rathhaus

chieden, um den in der letzten Magiſtratsſitzung gefaßten Be
ß, betreffend die Einführung von fetten Schweinen aus

Galizien, OeſterreichUngarn und Rußland entgegenzunehmen.
Nach den für die Stadt Halle getroffenen Beſtimmungen iſt zu
nächſt ein Urſprungsatteſt derjenigen Behörden beizubringen,
zus deren Bezirk die importirten Schweine ſtammen und in wel
hem beſcheinigt wird, daß dieſelben aus ſeuchefreien Gegenden
ammen: Beim Paſſiren der Grenze werden die Schweine von

Der

Die ungeſunden Thiere werden zurückgewieſen und nur den voll
ſtändig geſunden wird der Weitertransport geſtattet.

StadtTheater. Für den Sonnabend hat die Direk-
on „Die Karolinger“ wieder und vermuthlich zum letzten Male
angeſetzt und ſteht wohl zu erwarten, daß namentlich die Jugend
ſch zahlreich zu dieſer Aufführung einfinden wird. Der Sonntag
bingt einen lieben alten Bekannten „Precioſa“. Dieſes roman
ſche Zigeunerſtück erfreut ſich hier noch immer der größten Be
lebtheit, die es wohl hauptſächlich der herrlichen Weber ſchen Muſik
verdankt. Jedenfalls werden Viele mit Freuden die Nachricht
begrüßen und wie immer wird es voll werden.

(Grundſtücksverkauf.) Die Mittheilung, daß Herr
Stockmann ſein an der Bahn gelegenes Grundſtück an dieſe zum
reiſe von 90 000 Mark bereits verkauft hat, iſt verfrüht. Es

den Verkaufsverhandlungen ſtatt und die oben genannte Summe

ſt aber bisher, in Anbetracht des Umſtandes, daß er auf ſein
Erundſtück ſelbſt baare 90000 Mark verwendet hat, noch keines-
wegs geneigt geweſen, die gebotene Summe zu acceptiren, er hofft
vieimehr einen ungleich höheren Preis zu erzielen.

Von der Pferdebahn.) Geſtern fand in der unteren
Leipziger Straße ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Pferdebahnwagen
und einem Fuhrwerk ſtatt, welches mit Eiſenſtangen beladen war.
Der Pferdebahnwagen erhielt durch den weithin vernehmbaren
Stoß verſchiedene, doch im Ganzen nicht beſonders weſentliche
Kidirungen und konnte die Fahrt nach kurzer Unterbrechung weiter

fortgeſetzt werden.

(Taſchendieben zur Warnung könnte wohl das
am 23. d. M. vom hieſigen Königl. Schöffengerichte gefällte
Urtheil dienen. Es betraf den Markthelfer Emil Aug. Herzog
aus Leipzig, welcher bei Gelegenheit des hieſigen Krammarktes
am 11. v. M. verſuchte, einem auswärtigen jungen Manne die
Uhr aus der Taſche zu entwenden. Er war dabei abgefaßt und
in beſagter Sitzung mit 1 Jahr 6 Monat Zuchthaus und 5
gahr Ehrverluſt beſtraft worden.

Diebſtahl.) Geſtern Nacht wurden auf Railsberg
verſchiedene Sachen im Werthe von über 100 Mark geſtohlen
und zwar aus einer Stube, neben welcher der Eine der Be
ſtohlenen ſchlief. Er hatte ganz deutlich Tritte in dem Zimmer
gehört, aber nicht daran gedacht, daß Diebe ſich in ihm be
fänden. Mit welcher Dreiſtigkeit die letzteren zu Werke gingen,
geht daraus hervor, raß ſie keinen Anſtand nahmen, eine Uhr,
welche über dem Bette des Beſtohlenen hing, ſich anzueignen,
während dieſer ruhig im Bett ſchlief.

(Diebſtahl.) Jn vergangener Nacht iſt auf der be
nachbarten Halteſtelle Dieskau die geſtrige Einnahme im Betrage
von 15 Mark 30 Pfennige mittels Einbruchs geſtohlen worden.
Der Dieb muß mit den Verhältniſſen genau vertraut geweſen ſein

Derſelbe.

Knuth.

keine Sitzu

nem preuß. Thierarzt auf ihren Geſundheitsſtand unterſucht. r ſeige Abege n n w.
relativen Erfolge der diesmaligen Wahlen und mit dem feſten männ-
lichen Entſchluſſe, fortan unabläſſig weiter zu arbeiten durch öffent-
liche Rede und in der Preſſe, dürfen wir die ſichere Zuverficht hegen,
daß unſere Niederlagen ſich demnächſt in Siege verwandeln werden.

Ein Konſervativer.

Nachmittags 2
Abends 6 Uhr Cand. Delbrück.

Montag den 30. October Abends 6 Uhr Bibelſtunde Archi-
diakonus Pfanne.

St. Ulrich: Vormittags 10 Uhr Oberdiakonus Paſtor Wächtler.
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Diakonus Richter.

und hat die Zeit gewählt, wo der Stationswärter Stunden ab
weſend iſt, um ſeine Strecke zu revidiren.

Montag, den 30. October e.

Gneiſt.

Sprechſaal.
Die rechte Stimmung der vereinigten konſervativen Parteien

von Halle-- Saalkreis am Abende ihrer Wahlniederlage dürfte der
der geſchlagenen preußiſchen Armee nach der Schlacht von Ligny ge-

beſiegt worden.
rund der

Wir ſind kaum jemals ſo ehrenvo

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Magdeburg, 26. October.

Finanzrath v. Jordan, der heut dreißig Jahre lang das Amt als
ProvinzialSteuer Direktor der Provinz Sachſen bekleidet, iſt zum
Ehrenbürger der Stadt Magdeburg ernannt worden.
deutung des Tages hatten wir bereits in Nr. 29 unſerer Zeitung
vom 30. September aufmerkſam gemacht.

Predigt Anzeigen.
Am 21. Sonntage nach Trinitatis, den 29. October, predigen
Zu U. L. Frauen: Vormittags 10 Uhr Diakonus Grüneiſen.

Nach der Predigt allgemeine Beichte und Communion Derſelbe.
hr Kinder Gottesdienſt Superint. Lic. Förſter.

Zu St. Moritz: Vormittags 10 Uhr Superintendent Hartung.
Abends 6 Uhr Diakonus Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8*, Uhr Diakonus Nietſchmann.
Domkirche: Vormittags 10 Uhr Domprediger Albertz. Abends

5 Uhr Domprediger Beelitz.
Nachmittags 19 Uhr Kinder- Gottesdienſt Domprediger Albertz.
Zu Neumarkt: Sonnabend den 28. October Abends 6 Uhr Vesper

Paſtor Hoffmann.
Sonntag den 29. October Vormittags 10 Uhr Paſtor Hoffmann.

Nachmittags 2 Uhr Kinderlehre Paſtor Jordan.
Abendgottesdienſt Hilfsprediger Ecke.

Zu Glaucha: Vormittags 10 Uhr Paſtor Knuth. Nachmittags
2 Uhr Sonntagsſchule Hilfsprediger Dr. Schmidt.
Verſammlung der confirmirten Knaben im Pfarrhauſe Paſtor

en Potifchen Siechenhauſe: Vormittags 8 Uhr Hilfsprediger
midt.

Katholiſche Kirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Kaplan Peter.
Vormittags 9' Uhr Pfarrer Woker.
lehre Derſelbe.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 26. October 1882.

Aufgeboten: Der Lehrer L. Vollrath, Berka a/J., und A.
Roſch, Steinweg 27. Der Handarbeiter A. Gundermann genannt
Schröder und F. Herzog, Mühlberg 1. Der Schloſſer A. Schulze,
kleine Klausſtraße 5, und H. Bernhardt, Unterberg 7.

ug der Stadtverordneten Verſammlung.
orſteher der Stadtverordneten Verſammlung.

Der Wirkliche Geheime Ober-

Auf die Be-

Abends 6 Uhr

Abends 5 Uhr

Abends 5 Uhr

Nachmittags 2 Uhr Chriſten-

Diakoniſſenhaus: Vormittags 10 Uhr Paſtor Jordan.
Tholuck'ſcher Kindergottesdienſt, Mittelſtraße 10, 9 Uhr Dom-

prediger Beelitz.

Geboren: Dem Malermeiſter O. Wanke ein Sohn, Rathswerder 9. Dem Handarbeiter H. Böhme eine Sag Zim
gärten 3a4. Dem Bahnarbeiter F. Recke eine Tochter, Diemitz.

Dem Maſchinenwärter J. Achilles eine Tochter, Steg 11.
Dem Schneider A. Jünemann eine Tochter, an der Halle II.
Dem Handarbeiter R. Stolze eine Tochter, Kuttelhof 2. Den
Gelbgießer F. Schwingen eine Tochter, Geiſtſtraße 7. Dim
WMarkthelfer H. Mentzel eine Tochter, große Rittergaſſe 18.
Dem Heilgehülfen F. Sparmann ein Sohn, Gütchenſtraße 16.

eſtorben: Des Handarbeiter Ch. Kreutzmann Ehefrau
Chriſtiane geb. Bauer, 76 Jahr 5 Monat 21 Tage, Altersſchwäche,
Trödel 8. Der Färber Theodor Kröſel, 34 Jahr 6 Monat 8 Tage,
Schwindſucht, Strafanſtalt. Des Privatmann C. Ermes Ehefrau
Henriette geb. Röder, 59 Jahr 1 Monat 5 Tage, Hirnſchlag,
Dorotheenſtraße 15. Des Werkmeiſter E. Edner Sohn Emil
Johannes, 1 Jahr 4 Monat 28 Tage, Gehirnleiden, Fleiſcher
gaſſe 27. Des Schneider B. Hindermann Sohn Guſtav, 22 Tage,
Keuchhuſten Breiteſtraße 34. Der Poſtdirektor a. D. Auguſt
Bätcher, 71 Jahr 1 Monat 5 Tage, Lungenleiden, Steinweg 4.
Des Bierverleger Ch. Hennig Tochter Minna, 13 Jahr 6 Tage,
Unterleibsentzündung, Franckensplatz 6. Der Arbeiter Hermann
Müller. 17 Jahr 1 Monat 25 Tage, Lungenentzündung, Stadt
krankenhaus. Des Kellner R. Jäckel Tochter Marie, 10 Monat
1 Tag Lungenentzündung, Weidenplan 3b. Die Wittwe Friederike
Fränkler geb. Sabin 80 Jahr 9 Monat 7 Tage, Lungenleiden,
Langegaſſe 30.

Courszettel des Mehl-Börſen- Vereins zu Halle.
(Für 100 kg)

Am 26. October 1882.
Weizenmehl 00 31,00-—32,50.

do. 0 30,00--31,00.Roggenmehl 0 24,00--24,50.do. 0/1 23,00--24,00.Futtermehl n 16,00.Roggenkleie m 12,00.Weizenkleie f. 11,00.Weizenſchaalen x 1000.Haide-Mehl u 34,00.
Telegraph. Coursbericht der Hall. Zeitung.

Berliner Fonds-Börſe.
Berlin, den 27. October 1882.

4 Preußiſche Conſols 100,75. Oberſchleſiſche Eiſenb.Stamm-
Actien A. C. D. E. 257,75. Mainz-Ludwigshafener Stamm-Actien
100,25. 49 Ungar. Goldrente 74,25. 4 Ruſſiſche Anleihe v. 180
70,10. Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 590, Oeſterr. CreditActien
526, Tendenz: feſt.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) October 187,50. April-Mai 173, ruhig.
Roggen. October 143,50. October- November. 140,50 April-Ma

136,75, befeſtigend.
Gerſte loco 110--200.
Hafer. October 124,50.
Spiritus loco 53, October 53,50 April Mai 54 50 anziehend.
Rüböl loco 68,70. October 62,90. April-Mai 64,60.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
vom 27. October 1882.

4 Preußiſche Conſols 100,75. 4 Preußiſche Conſols 104.10
4 Sächſiſche Pfandbriefe 49 Landſchaftl. Centralpfand-briefe 100,80. Ruſſiſch-Engliſche Anleihe v. 1871/72 85 35 g.

Anleihe von 1880 70,05. Darmſtädter Bank Actien 156.75 Dis-
conto Commandit Antheile 206,50. Deutſche Bank-Actien 147,
Deutſche Genoffenſch.BankActien 129 25. Nationalbank für Deutſch
land 105,25. Oeſterreich. Credit Actien 526, Rechte Oderufer
Bahn 179, Oberſchleſiſche Stamm-Actien ACOD 257,50. Breslau
Freiburger Stamm-Actien 104,75. r n Stamm-Actien 100, Galizier Carl Ludwigsbahn-Stamm Actien 133,70
Franzoſen 590, Dortmunder Union Stamm Prioritäten 103,
Kurz London Oeſterreichiſche Noten 171.35 Ruſſiſche Noten
203 Tendenz: feſt.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 2. November er. Vormittags 10 Uhr ſollen

in der Königl. Strafanſtalt zu Halle a/S. circa 900 kg diverſe Lumpen,
1000 kg altes Eiſen, 100 kg altes Zink, 1 Pflug nebſt Egge, diverſe
Seilergeräthe, 10 Stück Spinnräder, 2 Stück Haspel, 6 Stück Torfformen,
2 Stück Torftiſche öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. Die
zu verſteigernden Gegenſtände, ſowie die Verkaufs Bedingungen ſtehen den
etwaigen Reflectanten zur Anſicht bereit.

Halle a/S., den 26. October 1882
Königliche Strafanſtalts Direction.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des Landwirths Julius

Eulenberg, in Elben iſt der Termin zur Schlußvertheilung auf
den 17. November 1882 Vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt beſtimmt.
Die Schlußrechnung liegt auf der Gerichtsſchreiberei zur Einſicht aus.

Gerbſtedt, den 23. October 1882.
Kammsetzer, Actnar,

in Vertretung des Gerichtsſchreibers des Königl. Amtsgerichts.

Wahehe Plöondahn-Drecttosbezre Prfürt.

San rnrieö.Die Lieferung von 14 gußeiſernen Fenſtern und 10 dergleichen Ober
lichtern zum Güterſchuppen auf Bahnhof Merſeburg ſoll im Wege der
öffentlichen Submiſſion vergeben werden.

Zu dieſem Behufe liegen die der Lieferung zu Grunde gelegten Be-
dingungen, Maſſenberechnungen und Zeichnungen c. in der Zeit vom 27.
October bis 3. November er. während der Dienſtſtunden Vormittags
8—12 und Nachmittags 2——6 Uhr im Bureau der Betriebs Inſpection I
zu Weißenfels zur Anſicht aus, auch können dieſelben mit Ausſchluß der
Zeichnungen gegen Erſtattung der Copialien von der BetriebsJnſpection I
bezogen werden.

Die Eröffnung der verſiezelt, portofrei und mit der Aufſchrift
Submiſſion auf Lieferung von gußeiſernen Fenſtern c. zum
Güterſchuppen Merſeburg

einzureichenden Offerten findet

Freitag den 3. November er. Mittags 12 Uhr
in obenbezeichnetem Bureau in Gegenwart etwa erſchienener Submittenten ſtatt.

Später eingehende Offerten und Nachgebote bleiben unberückſichtigt. Die
Auswahl unter den drei Mindeſtfordernden event. die Zurückweiſung ſämmt
licher Offerten bleibt vorbehalten.

Weißenfels, den 21. October 1882.
Die Betriebs-Jnſpection I.

Tanzunterricht.
Den geehrten Theilnehmern unseres Unter-

zur Nachricht, dass derselbe Dienstag den

M. F. F.

Rugina 29. October.
Gellert 1. November.
Sälegina 5. November.

Se Directe Poſt Dampfſchifffahrten
Hamburg

regelmäßig zwei Mal wöchentlich,
jeden Mittwoch und jeden Sonntag, Morgens von Hamburg.

von Havre jeden Sonnabend, reſp. jeden Dienstag.

Hamburg Weſtindien,
am 7. und 21. ſeden Monats von Hamburg

nach St. Themas, Venezuela, Puerto Rico, Hayti, Caracao, Sabanilla, Colon und Westküste Amerikas.

Hamburg
am 27.

nach Cap Hayti, ßSonaives, Fort au Prince, Vera Cruz, Tampico und Progreso.
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der GeneralBevollmächtigte

Avageist oltem, WVm. Miller's
Admiralitätſtraße No. 33/34.

o ſowie Haupt-Agent Theodor Lange in Halle a.

en e e e e

t.

S S 5

New-Vork,
Westphaling 22. November.
Vandaliag 26. November.
Frisia 29. November

Sucevina 8. November.
Wieland 15. November.
BRohemiüna 19. November.

„Hayti-Mexico,
den Monats von Hamburg

Nachfg. in Hamburg,
Fregravmn BRBolten, Hamburg),

S. und Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen.
Die Hirection. 802 e oG en e

Erbauung einer Waſſerſtation
zu Sangerhausen

Die Maurer und Zimmerarbeiten
zur Erbauung einer Waſſerſtation auf
Bahnhof Sangerhauſen, veran-
ſchlagt zu 7780 ſollen in öffentli-
cher Submiſſion vergeben werden und
iſt hierzu Termin auf

Donnerstag d. 2. Novbr. 1882
Vormittags 11 Uhr

im Büreau der unterzeichneten König-
lichen Bauinſpection anberaumt, wo-
ſelbſt und in dem Baubüreau zu San
gerhauſen der Koſtenanſchlag nebſt
Zeichnung, ſowie die ſonſtigen Bedin-
gungen vorher eingeſehen werden kön-

nen. Bezügliche Offerten ſind verſie
gelt und frankirt mit entſprechender
Auffchrift verſehen, bis zur feſtgeſetzten
Terminſtunde einzuſenden. Später ein
gehende oder nicht bedingungsmäßige
Offerten bleiben unberückſichtigt. Bei
dem Zuſchlage wird die Auswahl unter
den 3 Mindeſtfordernden vorbehalten.

Halle, d. 18. Octbr. 1882.
Königliche BauJnſpection

(Halle-Nordhauſen).

2 G

Landſchaft der Provinz Sachſen.
1) Nach dem am 29. Juni er. der GeneralVerſammlung erſtatteten

Rechenſchaftsberichte pro 1881 ſind bis zum Schluſſe des Jahres:
a. 5 282 775 ProvinzialPfandbriefe,
b. 12 796 800 landſchaftliche CentralPfandbriefe,

in Sa. 18 079 575 Pfandbriefe
als Darlehn gewährt worden.

Für dieſe Darlehne ſind 252 Güter der Provinz Sachſen mit einem
Areale von 29321 ha 39 a 08 qm im ſtatutenmäßigen Werthe von
35 719 893,36 .4 zur erſten Stelle verpfändet.

Von obigen 18 079 575 ſind bis zum Schluſſe
des Jahres 1881 theils amortiſirt, theils zurückgezahlt 2113 050

Es befanden ſich daher am Schluſſe des Jahres

noch im Umlaufe 16 966 525 4,macht wie oben 18079 575
2) Der im Laufe des Jahres 1869 gebildete Reſervefonds betrug am

Schluſſe des Jahres 1881: 139 278,01
3) Von den Beiträgen der Mitglieder zum Verwaltungsfonds ſind

33 883,43
pro 1881

erſpart worden, welche den Mitgliedern in Höhe von
33 800

beim Reſervefonds gutgeſchrieben worden ſind.
Halle a/S., den 1. Juli 1882.

Der Verwaltungsrath des landſchaftlichen Creditverbandes
der Provinz Sachſen.



Radreiſen-Biege-, Stauch-

9 T
Otto Lüänlkce Nachf.,

Halle a/S., Königsplatz 6,
empfehlen ihr gern Lager vorzüglicher Werkzeuge und Bedarfs Artikel

für Schloſſer, Schmiede, Kupferſchmiede und Maſchinenbau,
auch Bohrmaschinen, Hebelblechscheeren, Lochstanzen,

Engl. Gussstahl zu Werkzeugen unter Garantie.
und Schweiss-Maschinen,

Halliſcher Tageskalender.
Sonnabend den 28. October

Königl. Univerſitäts-Bibliothek (Wilhelmsſtr.): geöffnet Vm. von 9--12 u. Nm.
von 2—-4 Uhr. Ausleihen der Bücher u. Abgabe derſelben Nm. v. 2-4 Uhr.

Marien Bibliothek: geöffnet Nm. von 2 3.
Gerichtsſchreibereien d. Kgl. Landgerichts: Dienſtſtunden v. Vm. 8 bis Nm. 4.
Königl. Kreiskaſſen des Stadtkreiſes u. des Saalkreiſes Dienſtſtunden Vm.

von 8-- 12 u. Nm. von 3--6.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-—5 geöffnet im Waagegebäude Eingang

Rathhaus. Montag, Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I.
Städtiſche Sparkaſſe: Kafſſenſtunden Vm. 8-1 u. Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9—-1 u. Nm. 4—5 r 10.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhauſe (mit CoursNot.).
ten t re fezimneer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet von

s r Vm.Städtiſche Fortbildungsſchule: Ab. 8--10, reſp. 9 Deutſch in 2 Abtheilungen,
incl. Schreiben, Leſen im Stadtgymnaſium.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8--9 Unterricht in franzöſiſcher Sprache Leitung Herr
Houptwann z. D. C. Auffarth, u. Geſangscirkel in Wilke's Reſtaur., kl. Klausſtr.

Kaufmänn. Verein Hermes: Ab. 8 Verſammlung im Reſtaurant z. Reichskanzler
Verein jüngerer Buchhändler: Ab. 8 Verſammlungi. eſtaur. „Elſäffer Taverne“
Techniker-Verein zu Halle a/S. Ab. 8, Sitzung im „goldenen Löwen“.
Polhtechniſcher Verein: Ab 7—--9 Bibliothek u. Leſezimmer im Kronprinz“.
„Plattdütſche Vereenigung“: Ab. 8 im „Reichskanzler“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde im „Paradies“.
Turnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung in Müllers Belle vue.
Turnverein „Üle“ Ab. Uebung in Meyers Reſtaurant (am Roßplatz).
Kaufmänn. TurnVerein: Ab. v. 9-10 Uebung in der ſtädt. Turnhalle.
Bürger-Verein für ſtädtiſche Jntereſſen Ab. 8 eng im „Kühlen Brunnen“.
Akademiſcher Geſangberein: Ab. 8 Uebung im „Reichskanzler“.

alleſche Liedertafel: Ab. 8--10 Uebung auf dem Jägerberge.
dänner-Liedertafel: Ab. 8--10 Uebungsſtunde im a es“.

Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8 Uebung im Fürſtenthal.
Zither- Verein „Harmonie“ Abends 8 Uhr Uebungsſtunde im Café David.
Ruderclub „Neptun“: Ab. 8 Verſammlung im Reſtaurant zur „Forelle“

Stadt rTheatev,
Sonnabend den 28. October.
Vorſtellung im I. Abonnement.

Zum fünften Male:

Die Karolinger,
Tragödie in 4 Acten von Ernſt von Wildenbruch.

W Zu dieſer Vorſtellung werden Schüler Billets à 50 ausgegeben.

sonntag: Preciosa,
Schauſpiel mit Geſang in 4 Acten von Wolf. Muſik von C. M. v. Weber.

Generalverſammlung des Gefängnißvereines der Stadt Halle
Dienstag d. 31. Octbr. Abends 6 Uhr Hötel z. Ring.

Alle, die Jntereſſe für die Gefängnißfrage haben, ſind hiermit freundlichſt

eingeladen. Rapmund.ehe———2

anerkannt beſtes Fabrikat v. der

Linoleum Manufac-
turing Comp. Lonm-
dom, empfehle ſowohl in na
turbraun wiein den neueſten
Deſſins als garantirt halt-
barſten, in jeder Beziehung
praktiſchen Fußbodenbelag.

Friedrich Arnold

Linoleum,
Korkteppiche,

u

Stickereien,
als: Teppiche, Sessel, Kissen, Fusssäckoe u. dgl.,
Schuhe von 1 Mk., Kissen von 1 Mk. 25 Pf. an bei
Gr. Schlamm

10b. Herm. Hitschke, u ein.

Hüte u. Capotten
arnirt und ungarnirt, von den einfachſten bis zu den elegan
eften für Damen u. Kinder, Federn, Bänder, Blaumen,

Agraffen, Garnirstoffe u. dgl. empfiehlt zu den billigſten
Preiſen

Herm. Hitschke, h.Gr. Schlamm
10b.

W WModiſten erhalten Rabatt.

Ein erfahrener, zuverläſſiger, thätiger

Stärke-Meiſter
wird in einer Weizenſtärke-Fabrik
zum ſofortigen Antritt geſucht. Bewer-
ber wollen Offerten mit Gehaltsangabe
u. Zeugnißabſchr. unter P. Z. 175 an

Haasenstein Voglerin Leipzig einſenden.

Eine Landwirthſchafterin,
die gute Zeugniſſe über mehrjährige
Thätigkeit unter Leitung einer tüchtigen
Hausfrau beſitzt, findet auf einem
Gute ſelbſtändige ung Offer
ten an Rucl. Iosse, Ulrichs-
ſtraße 4 sub S. w. 19063.

Möbl. Wohnung Friedrichsſtr. 12.

Liüäcitatiom.
Zur Verdingung der Anlieferung beziehentlich Anfuhre der für das Jahr

1883 zur Unterhaltung der Kreischauſſeen des Saalkreiſes erforderlichen Chauſſee-
bau Materialien ſind nachbenannte Termine anberaumt:

1. Mittwoch den 1. November er. früh 9 Uhr
im Guſthof zum rothen Hauſe bei Nehlitz
für ie Chauſſee Trotha-Plötz:

300 cbm Reihenpflaſterſteine vom Petersberg anzufahren,
541 Chauſſirung ebendaher anzuliefern,
149 Bedeckungskies anzuliefern,
580 Peflaſterſand aus der Saale anzuliefern.
2. Mittwoch den 1. November er. Nachmittags 1 Uhr

im Schützenhauſe zu Löbejün
a. für die Chauſſee Plötz-Domnitz:

40 cbm Pflaſterſteine von Löbejün anzuliefern,
300 Cchauſſirung ebendaher anzuliefern,
181 Pflaſter- und Bedeckungskies anzuliefern.

v. für ie Chauſſee Nauendorf-Wettin:
200 cbm Pflaſterſteine anzuliefern,

1250 Pflaſterſand desgleichen.
Zu dieſen Terminen werden qualifizirte Unternehmer mit dem Bemerken ein

geladen, daß die Bedingungen in den Terminen bekannt gemacht werden.
Halle a/S., den 25. October 1882.

Die Landes-Baninſpection Halle a/S.

Bruckdorf-Nietleben'er Bergban-Verein.
Der zweite diesjährige ordentliche Gewerkentag findet

Sonnabend den 11. November c. Vormittags 11 Uhr
im Gaſthof „zum Kronprinzen“ hier ſtatt.

Die Tagesordnung umfaßt u. A. die Wahl eines ſtellvertretenden Vor
ſtandsmitgliedes.

Halle, den 26. October 1882.
Der Vorſtand.

C. Bartels. Wentzel. Zimmermann.

Varichaci Halle a/S.Unſere Bade- Anſtalt iſt vom 29. ds. ab auch an den Sonn und Feſt
tag-Nachmittagen und zwar ohne Unterbrechung in der Winter Saiſon von
Morgens 8 bis Abends 8 Uhr für alle Arten Wannenbüäder, als: Waſſer,
Soole, Schwefel, Seifen, Fichtennadel, Kleien, Mutterlaugen, Eiſen c. Soole-
Jnhalation und auch für

Russ. Dampf- und lIrisch-Röm. Bäcder
letztere täglich von 12——-4 Uhr für Damen reſervirt) geöffnet.

Das Restaurant empfiehlt ſich auch dem geehrten nichtbadenden
Publikum. Logement im Hauſe, Preife ſolid.

Parkbad Actien Gesellschaft.
Zwangs- Verkauf. rn erſch friſchen shenSonnabend z 28. tkauf er, fiſch, Bücklinge, Aale, Sprotten,

eräucherteLachsforellen u. Dorſch,
ſollen Bee hr Bratheringe, Sardinen, Neun-

ein Dreh-Pianino, augen, ff. hieſiger Sauerkohl à t
2 8e

ein Ventilationsofen likateſſen und Conſerven empfiehlt

t billigöffentlich meiſtbietend verkauft werden. A. Schmieder,Schröder, Gerichtsvollzieher.
Markt 24.Freiwillige Auction.

FilzhüteSonnabend den 28. October

aller Arten werden gewaſchen, ge
Tritzags 11 Uhr

fürbt und nach den neueſten Fagons
ſollen Schulberg 8 hier

2 gold. Herrenuhren, 4 Ket-
moderniſirt. Filz- und Stoffhüte
für Herren, Damen und Kinder, auch

ten und mehrere Ringe, darunter
ein Brillantring

alle Putzartikel werden zu billigen
Preiſen verkauft in der

öffentlich verſteigert werden.
Schröder, Gerichtsvollzieher.

Hutfabrik von A. Lehmaunn,
Schmeerſtraße 14.Augustastr. No. 9a

Friſchen Schellfiſch, friſche Stralw entweder per ſ en oder auch zum
1. Januar zu vermiethen ſunder Bratheriuge, Pa. Rieſen

2 Treppen, 1 Wohnung, beſte neunaugen, friſch geräuch. u. marin.
Aal, fließend fetten Rheinlachs, Rühend aus 3 Zimmern, Kam

mer u. Küche nebſt Zubehör z Gänſebrüſte, Rügenw.
änſepökelfleiſch, ächte Kielerfür 450 .4.

2) Parterre, ein 2fenſtriges Zim Sialien Kieler Fettbücklinge
offerirt

B. Valcke,
mer für 90 .4.

83. Leipzigerſtraße 83.
Näher. Dorotheenstrasse 10,
1 Treppe, beim Wirth.

jeder Art veſorAnzeigen e er nEine ält. gebild. in der ff. Küche
perfekte u. der Landwirthſchaft kundige
Wirthin ſucht entweder in f. Privat ſpeſenfrei an ſämmtliche exiſtirende Zei

tungen die Annoncen Expedition von

Haasenstein Vogler,Leipzig, Petersſtr. 18 I.
oder gr. Gutshaus bald. Stell. Näh.

Fr. Herrmann. Halle g/S., Leipzigerſtraße 2.
Gebauer-Schw etſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Idllöscho Strassondan
Von Freitag den 27. October er. i

werden ſowohl von unſeren Kutſchen
als auch in unſerem Büreau Kloſta.
ſtraße 10 a

Kindermarken
15 Stück à 1 Mark abgegeben.

S Bitte leſen!
e

I „Für Bekannte erbitte noch einige der
J kleinen Bücher „Krankenfreund“, denn
in Folge meiner unerwartet ſchnel
len Geneſung wollen Alle das Vuch
leſen 2c.“ Dieſe Zeilen eines glücklich
S Geheilten ſprechen für ſich ſelbſt; wir
S machen daher nur darauf aufmerkſam
daß der „Krankenfreund“ auf Wunſch
I von Richter's Verlags Anſtalt in
J Leipzig gratis u. frano verſandt wird

n allen Städten werden für ein u
eingeführtes älteres, rentables u. koy
kurrenzfreies Jncaſſo u. Vermittlung
geſchäft

Vertreter,
vorzüglich CommiſſionsbüreauJnhabe,
unter den günſtigſten Conditionen ohne
Cautionsleiſtung geſucht. Offerten ar
die Exped. des „Phönix“.

München, Götheſtr. 9.

Im Saale des Kronprinzen
Sonnabend 28. Oct. 1882 Abends 8 Uhr

IV. Concert
des Orchestermusikvereins,

Spohbr, Symphonie D-wolll. Bennett, Ouy,
Najaden. Boieldien, Ouv. Johann
von Paris. Beethoven Adelaide,
Flotow, Ouv. Matrosen.

Pögtadlrant Foroll
Heute Sonnabend den 28. October

KehwelnsLmochen mit Sauerkohl

u. Erbspurée.
Dienstag den 31. October

r. Schlachtefest
Mittagstiſch r. Auswahl.

Früh- u. Abendſtamm.

C. Prautseh,
Verein der Gaſtwirthe für

Halle a/S. und Vmgegend.
Die Beerdigung der Gemahlin tes

Collegen C. Ermes (früher Hötel j.
Hirſch) findet Sonntag d. 29. d. Mts.
Vormittags 9 Uhr von der Leichenhalle
des Friedhofes aus ſtatt.

Um zahlreiche Betheiligung bittet

Der Vorſtand des Vereins.
J. A. Hoffmann.

FamilienNachrichten.

Geburts Anzeige.
Die Geburt eines geſunden Jungen

zeigen hocherfreut an
Startrath von Holly und Frau.
Halle, den 27. October 1882.

Verlobt: Marie Fels (Reudnitz) mit
Alfred Palmer (Leipzig). Marie Diederich
(Rhumſpringe) mit Carl Engelhandt
(Rüdershauſenſ. Margarethe Quedenfeld
mit Kaufm. O. Friedrich (Oſchersleben)

Verehelicht: Carl Joachim mit Anna
Wolff (Reinſtedt a/H.) Paul Rech mit
Helene Oswald (Leipzig). Ed. Thomas
mit Minna Leine (Leipzig).

Geboren: Ein Sohn Hrn. Bahn
Expedient H. Godelmann (Pränn dw

Eine Tochter: Hrn. W. Cramer
Eapaig Lehrer Kittelmann (WMuntſcha.

Zwillinge: Hrn Fabrikant Wolf (Frei
Hrn. Lehrer Schlote (Rortheim)

Ceſtorben: Superint. Bernh. Shen
(Belgern) Gaſtwirth Carl Eiſenhar
(Höngeda). Ingenieur Conrad BVö
(Holzminden). Frau A. Bohnhardt L
Keil (Nordhauſen). Jda Gräfin
Hohenthal (BadenBaden). Frau Joh
Richter geb. Müller (Bernburg). Fr
Lina Kirchberg (Magdeburg). Hrn. i
Schmidt Sohn Max (Alte Neuſt
Magdeburg). Hrn. G. Oehlwein v

ranziska r Hr. arolzerland (Reudnitz). Frau Kretz W
geb. Hühnel (Leipzig). Hr. K. Die
(Sangerhauſen). Rathsarbeiter Go 9

(Naumburg). Vieh ändler

berg).

l

önig (Wehrſtedt). Frau E. ich
Gutobeſ.Kaße (Halberſtadt).

Kühn (Predel).
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